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Das Präsidium des DPV stellt zum Verbandstag 14. März 2009 folgenden Antrag auf Satzungsänderung:
§ 13 Stimmrecht und Beschlüsse
	Bisher:

§  13
Stimmrecht und Beschlüsse

(1)
Die Mitglieder verfügen insgesamt über vierundsechzig Stimmen.

Jedes Mitglied hat eine Grundstimme.

Die restlichen Stimmen werden nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren entsprechend dem Anteil an der Gesamtzahl der Verbandsangehörigen zum Stichtag 31.12. des Vorjahres auf die Mitglieder verteilt.

(2)
Jedes Mitglied kann bis zu vier Delegierte zum Verbandstag entsenden.

(3)
Die Stimmabgabe hat einheitlich je Mitglied zu erfolgen.

(4)
Die Mitglieder des Präsidiums haben kein Stimmrecht.

Abweichend davon hat bei Stimmengleichheit der Präsident eine Stimme, jedoch nicht bei Wahlen und Entlastungen des Präsidiums als Vorstand des DPV.

(5)
Die Ehrenpräsidenten und die Ehrenmitglieder, die Vorsitzenden der Ausschüsse, die Beauftragten, der

Vorsitzende des Verbandsgerichtes, die Kassenprüfer und die außerordentlichen Mitglieder nehmen beratend am Verbandstag teil.

(6)
Zur wirksamen Beschlussfassung genügt die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen,soweit die Satzung keine andere Regelung vorsieht.

Enthaltungen und ungültige Stimmen sind nicht mitzuzählen.

(7)
Bei Beschlüssen über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

(8)
Über die Ordnungen und ihre Änderungen beschließt der Verbandstag mit einfacher Mehrheit.

(9)
Die Beschlüsse des Verbandstages werden in einer vom Versammlungsleiter unterzeichneten Niederschrift festgehalten.

Sie treten mit sofortiger Wirkung in Kraft, soweit nicht etwas anderes beschlossen wird.


	Neu:

§  13
Stimmrecht und Beschlüsse des Verbandstages
(1)
Die Mitglieder verfügen insgesamt über vierundsechzig Stimmen.

Jedes Mitglied hat eine Grundstimme.

Die restlichen Stimmen werden nach dem Hare-Niemeyer-Verfahren entsprechend dem Anteil an der Gesamtzahl der Verbandsangehörigen zum Stichtag 31.12. des Vorjahres auf die Mitglieder verteilt.

(2)
Jedes Mitglied kann bis zu acht Delegierte zum Verbandstag entsenden.

(3)
Die Stimmabgabe hat einheitlich je Mitglied zu erfolgen.

(4)
Die Mitglieder des Präsidiums haben kein Stimmrecht.

Abweichend davon hat bei Stimmengleichheit der Präsident eine Stimme, jedoch nicht bei Wahlen und Entlastungen des Präsidiums als Vorstand des DPV.

(5)
Die Ehrenpräsidenten und die Ehrenmitglieder, die Vorsitzenden der Ausschüsse, die Beauftragten, der

Vorsitzende des Verbandsgerichtes, die Kassenprüfer und die außerordentlichen Mitglieder nehmen beratend am Verbandstag teil.

(6)
Zur wirksamen Beschlussfassung ist eine doppelte Mehrheit erforderlich, nämlich:

· Die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen der anwesenden Mitglieder, soweit die Satzung keine andere Regelung vorsieht (Enthaltungen und ungültige Stimmen sind nicht mitzuzählen)

und

· Es müssen mindestens die Hälfte der anwesenden Mitglieder dem Antrag zugestimmt haben.

(7)
Bei Beschlüssen über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Eine doppelte Mehrheit ist in diesem Fall nicht erforderlich.
(8)
In Angelegenheiten die vom

Hauptausschuss beschlossen wurden, steht dem 

Verbandstag ein Vetorecht zu, sofern sich in 
jedem Einzelfall mindestens zwei Drittel der durch 
Anwesenheit vertretenen Stimmen dafür 
aussprechen, dass ein solches Vetorecht 

gegeben sein soll.

Sind die Vorraussetzungen des Satzes 1 dieses 

Abschnittes erfüllt, erfolgt eine Beschlussfassung 
hierzu mit einer einfachen Mehrheit der 

anwesenden Stimmen. Eine doppelte Mehrheit 

gemäß § 13 Absatz 6 ist nicht erforderlich.

(9)
Die Beschlüsse des Verbandstages werden in einer vom Versammlungsleiter unterzeichneten Niederschrift festgehalten.

Sie treten mit sofortiger Wirkung in Kraft, soweit sich nicht aus den gesetzlichen Vorschriften etwas anderes ergibt bzw. nicht etwas anderes beschlossen wird.




Begründung:

Die Überschrift wurde angepasst.
(2) Durch die Erhöhung der Delegiertenzahl soll es möglich sein, den VT mit mehr Teilnehmern abzuhalten. Dadurch könnte es einfacher werden, die Fülle der zu vergebenden Ämter besetzen zu können.

(6) Durch die Einführung der doppelten Mehrheit ist ein Konsens mehrerer Landesfachverbände bei Abstimmungen erforderlich, wogegen bei der bisherigen Regelung im Extremfall zwei Landesfachverbände Verbandstagsentscheidungen herbeiführen können.
Das Kräfteverhältnis nach Einzelstimmen verlagert sich geringfügig von den beiden größten LFV BBPV BW und BPV NRW zu den übrigen LFV und wird damit ausgewogener.

(7) Die bei Satzungsänderungen erforderliche 2/3 Mehrheit erfordert keine doppelte Mehrheit.

(8) Das hier festgehaltene Vetorecht unterstreicht die Rolle des Verbandstages als höchstes Organ des Verbandes. 

(9) Sinnvolle Ergänzung

Für das DPV Präsidium

DPV Generalsekretär

Peter Blumenröther
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